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IMmatfdjuß
ZEITSCHRIFT DER SCHWEIZERISCHEN VEREINIGUNG FÜR HEIMATSCHUTZ
XXX. JAHRGANG - HEFT 5 - 15. AUGUST 1935

NACHDRUCK DER AUFSÄTZE UND MITTEILUNGEN BEI DEUTLICHER QUELLENANGABE ERWÜNSCHT

rjiiiariiiii$>
zu einer ausserordentlichen Delegierten- und Mitglieder-
Versammlung
auf Samstag, den 7. September 1935, nachmittags 3 Uhr,
in den Rathskeller nach Ölten.

Tagesgeseliäfte :

1. Antrag der Sektion Zürich: Beschlussfassung über die Verteilung der
Bundesfeierspende, insbesondere, dass jeder Sektion für jedes Mitglied,
das sie auf Ende des Jahres aufweist. Fr. 3.— ausbezahlt werden.

2. Frage von Fremdenverkehr und Heimatschutz, insbesondere unsere
Stellung zu den Verkehrsvereinen (als Fortsetzung der Verhandlungen
in Heiden über diesen Gegenstand).

3. Kampf gegen die Reklame im Freien.

Der Obmann der Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz:
Gerhard Boerlin.

0aljresberidjt Des i^orftan&es
&es Sd)ttm'5.Berems fürlpeimatfdjuß über bas 0aijr 1934
Noch einmal müssen wir einen Jahresbericht mit der Erwähnung des am 27. Januar
1934 erfolgten Todes unseres damaligen Obmanns beginnen, weil sich für dieses

damals gerade angebrochene Geschäftsjahr die wichtige Frage seiner
Nachfolgeschaft erhob. Der Vorstand, dem zwar die Wahl nicht zusteht und der sie sich
auch nicht anmassen will, musste sie aber doch vorbei*eiten. damit nicht eine zufällige

Namensnennung in einer grossen Versammlung plötzlich eine Mehrheit findet,
die weniger aus Ueberlegung als Begeisterung des Augenblickes sich entscheidet.
Der Vorstand entschloss sich einstimmig, sein jüngstes Mitglied für die Wahl zu
gewinnen; aber es, nämlich Herr Dr. Ernst Laur, konnte sich nach reiflichen
Erwägungen derzeit nicht entschliessen, sich für die Obmannschaft zur Verfügung
zu stellen. Da griff der Vorstand auf den früheren Obmann zurück, der als Statt-
balter und Säckelmeister sein Mitglied war, und dieser sagte zu. eine auf ihn
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1. Antrug äer Lektion ^ürieb; Desebiusstassung über äis Verteilung äsr
Duuäesteiersneuäe, iusbesouäsrs, äass ieäsr LsKtiou tür ,jsäe8 Aitgiisci,
äas «is aut Dnäs äs« ^abrss autweist, Dr. — ausbe/.abit weräen.

2. Drage vou DremäenverKebr unä Deimatsebntx, in«Ke«onäers un8ere
Lteiiung «u äeu VerKebrsvereiusu (ui« Dortsstxung äer Verbauäiungen
in Dsiäsn über ciie«en Oegsustauä).

3. Xamnt gegen äis DeKiame iin Drsisn.

Der DKinnnn cisr Kebwei«. Vereinigung tnr Deimatsebut«!
t,'c?r/kc,rc/ Kcisr/itt.

Jahresbericht des Vorstandes
des Schweiz. Vereins für Heimstschutz über das gahr .y)4
.Xoc^b eininui cnüsssn wir einen eiabresberiebt init äer Drwübnung äs» am 27. äanuar
i934 ertoigten l'oäs« unsere« ciamaiigeu Obmann« beginnen, weil «ieb tür äiese«

ciamai« geracie augebroebsue Oesebättsiabr äis wieiitige Drage »eiuer IVaeb-

toigesebatt erbob. Der Vorstanci, äem «war äie Vvabi niebt «ustebt nnci cisr «is «ieb
aueb niebt anmasseu wiii, mu«sts «is absr äoeb vorbsrsiten, ctamit niebt sins «ntüi-
iigs i>iamsnsusnnung in sinsr grosssn Versainmiuug viöt^iieb eine Vlebrbeit tinciet,
äis weniger au» Dsbsriegung als Dsgsistsrung äs« ^.ugsubiiokss sieb «ntsebsiciet,
Dsr Vorstanä entsc bioss sieb einstimmig, ssin jüngstes Nitgiisci tür äis Wabi ?u
gewiuuen; absr s», uüiuiieb Herr Dr. Drnst Danr, Konnte sieb uueb rsitiiebsu Dr-
Tagungen äerMit niebt entsebüssssn, sieb tur äis Obmannsebatt «ur Vsrtügung
«u steiien. Da gritt cisr Vorstanä aut äeu trübersn Obmann «urüek, äsr als Ltatt-
iiaiter unä LäeKeimsister sein Niigiisä war, nnä äisssr sagte «u, eine aut ibn


	Einladung zu einer ausserordentlichen Delegierten- und Mitglieder-Versammlung

